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Obwohl das BGS auch im 2016 einen Anstieg der Lernendenzahlen verzeich-
nen konnte und diese sich seit seiner Gründung verdoppelt haben, ist durch 
den Geburtenrückgang und den Fachkräftemangel in den nächsten Jahren 
auch ein Rückgang der Lernendenzahlen möglich. Deshalb richtet das BGS 
seine Planung auf verschiedene Szenarien aus. Als roter Faden werden im Jah-
resbericht verschiedene Orte und ihre Funktionen im Schulhaus vorgestellt. 
 
Auch im Berichtsjahr 2016 war das BGS erfolgreich unterwegs und leistete einen 
massgeblichen Beitrag zur Stärkung des Ausbildungsstandorts Graubünden und zur 
Sicherung des Fachkräftenachwuchses in den Pflege- und Betreuungsberufen im 
Kanton. Obwohl der starke Geburtenrückgang in Graubünden und der allgemeine 
Fachkräftemangel zwar schon länger ein anderes Bild zeichnen, stiegen die 
Lernendenzahlen gegenüber dem Vorjahr um rund 40 Personen und seit der 
Gründung des BGS um das Doppelte. Es wird nach wie vor damit gerechnet, dass 
sich in den nächsten Jahren leider auch am BGS Einbrüche bei den Lernenden-
zahlen zeigen könnten. Das BGS richtet deshalb die Planung jeweils auf verschie-
dene Szenarien aus.  
 
Das vielfältige und anspruchsvolle Aus- und Weiterbildungsportfolio, zahlreiche 
Kurse, Seminare und Projekte zeichnen den Schulbetrieb aus und erfordern von 
allen Beteiligten hohe Fachkompetenz, Expertenwissen, Flexibilität sowie eine pro-
fessionelle Führung und Organisation. An diesen Grössen gemessen schnitt das 
BGS bei der externen Bewertung des Qualitätssicherungs-Audits im 2016 hervor-
ragend ab. Und dies nicht zuletzt dank den unterschiedlichsten «Orten» im Schul-
haus sowie deren Repräsentantinnen und Repräsentanten, die den Jahresbericht als 
«roten Faden» begleiten.  
 
Das BGS dankt seinen Mitarbeitenden und Ausbildungspartner aber auch den zu-
ständigen Personen in der kantonalen Verwaltung und in den politischen Gremien für 
die gute Zusammenarbeit und die Unterstützung und Förderung der Aus- und 
Weiterbildung von Pflege- und Betreuungspersonen. 
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